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1. Einleitung 
 

1.1 Vorwort des Trägers 
 

Ein Kinderlachen aus der Puppenecke heraus, ein leises Brummen aus der Bauecke, fröhlich sprechende Kinder 

am Brotzeittisch, eine Horde Kinder ausgelassen tobend am Spielplatz é und immer dabei unsere Erzieherinnen: 

begleitend und aufmerksam, liebevoll, aber konsequent.  

Dieses Bild sehe ich immer wieder, wenn ich die Kindergartengruppen und die Kinderkrippengruppen des Kin-

dergarten Katharinenheim besuche. Zugegeben, immer sind es dienstliche Angelegenheiten, manchmal aber gibt 

es auch Augenblicke, in denen ich die Atmosphäre des Kindergartenbetriebes bewusst wahrnehme und mich 

freue.  

Ich freue mich über glückliche Kinder, Eltern, die wohlwollend aber auch kritisch unsere Arbeit begleiten und ich 

freue mich ganz besonders darüber, wenn ich sehe, unseren Erzieherinnen und Kinderpflegerinnen macht die 

Arbeit Spaß.  

Nicht immer ist es eine Arbeit, die reibungslos läuft, denn wir haben es mit Menschen zu tun ï mit kleinen und 

großen. Aber, es ist eine Arbeit, die wie keine andere, die Früchte der täglichen Bemühungen sichtbar werden 

lässt: Nämlich dann, wenn aus den Kindergartenkindern Schulkinder werden, wenn sie zu Erwachsenen heran-

reifen und vielleicht der schönste Augenblick: Wenn sie Eltern werden und mit ihren eigenen Kindern Hand in 

Hand unseren Kindergarten wieder besuchen é  

Das, liebe Eltern, liebe Erzieherinnen, sind auch für mich die wahrscheinlich schönsten Seiten meines Amtes. 

Und die Zusammenarbeit mit Ihnen mein Lohn. Ihnen allen eine glückliche Zeit, viele zufriedene Augenblicke in 

unserem Kindergarten und unendlich schöne Erinnerungen an die wahrscheinlich sorgenloseste Zeit unserer 

Kinder. 

 

 

Ihnen allen gilt mein Dank 

 

 

Albert Buchetmann 
1. Vorsitzender  
Katharinenheim Endorf e.V. 
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1.2 Leitbild 

 

 

Leitbild des Kindergartens Am Kirchplatz 

 

 

 

Eltern vertrauen uns ihre Kinder an mit ihrer ganzen Persönlichkeit und ihren Verhaltensweisen. Wir nehmen die 

Kinder so an, wie sie sind und respektieren ihre Bedürfnisse und Wünsche. Die Werte wie Liebe, Geborgenheit, 

Vertrauen, Rücksichtnahme und Toleranz vermitteln wir den Kindern durch eigenes Vorleben. Jedes Kind ist ein 

Individuum und als solches begleiten wir es durch seine gesamte Kindergartenzeit. Als Ergänzung zur Familie 

soll unser Kindergarten ein Ort sein, wo sich das Kind wohl fühlt, lacht, spielen kann und lernt, sich mit Anderen 

auseinanderzusetzen. Durch die konstruktive Unterstützung und Mitwirkung der Eltern sehen wir uns als Partner 

für Kind und Eltern. Dieses Miteinander wirkt sich förderlich auf die Entwicklung des Kindes aus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Kinder sollen nicht be-
wahrt und nicht belehrt wer-

den. Sondern glücklich sollen 
sie im Sonnenlicht wachsen, 

erstarken und sich  
entwickeln. 

 

Friedrich Fröbel 
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2. Der gesetzliche Auftrag 

 

Allgemeine Grundsätze aus dem BayKiBiG vom 01.08.2005 (Bayrische Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz) 

 

Á Die Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern liegt in der vorrangigen Verantwortung der Eltern 

 

Á Der Kindergarten unterstützt und ergänzt die familiäre Erziehung und bietet jedem einzelnen Kind vielfältige 

und entwicklungsangemessene Bildungs- und Erfahrungsmöglichkeiten, um beste Bildungs- und Entwick-

lungschancen zu gewährleisten. (§ 1, Art. 10, Abs. 1) 

 

Á Eltern und pädagogisches Personal arbeiten partnerschaftlich bei der Bildung, Erziehung und Betreuung der 

Kinder zusammen. (§ 1, Art. 14, Abs. 1) 

 

Á Der Kindergarten hat die Aufgabe, mit folgenden Ämtern und Einrichtungen zu kooperieren: Gemeinde, 

Grundschule, Gesundheitsamt, Aufsichtsbehörde ï Landratsamt beziehungsweise Frühförderstelle, Erzie-

hungs- und Familienberatungsstellen, schulvorbereitende Einrichtung (SVE) und heilpädagogische Tages-

stätten. 

 

Á Der § 8a regelt die Unterstützung des Schutzauftrages in Tageseinrichtungen. Dazu werden die Mitarbeite-

rinnen durch Fortbildungen sensibilisiert, um durch Ihre Beobachtungen feststellen zu können, ob eine Kin-

deswohlgefährdung vorliegt. Die Mitarbeiterinnen sind verpflichtet mit dem Elternhaus notwendige Schritte 

zum Schutze des Kindes einzuleiten. 

 

 

Weltweit sind die Rechte der Kinder in der UN-Kinderrechtskonvention geregelt. In der Praxis heißt das, Kinder 

haben das Recht in einer sicheren Umgebung, ohne Diskriminierung zu leben. Sie haben das Recht auf Zugang zu 

sauberem Wasser, Nahrung, medizinischer Versorgung, Ausbildung und auf Mitsprache bei Entscheidungen, die ihr 

Wohlergehen betreffen.  

 

Wir erfüllen den Schutzauftrag nach §45 und § 72a SGB 8 durch unsere Kooperation mit dem zuständigen Jugendamt 

und der Erziehungsberatungsstelle des Caritas-Zentrums Rosenheim.  

Der Träger ist durch das Bundeskinderschutzgesetz dazu verpflichtet, die Kinder vor Schaden zu bewahren. Diesen 

Schutzauftrag setzen wir mit regelmäßigen Fortbildungen unseres Teams um. Mit der verpflichtenden Vorlage eines 

erweiterten Führungszeugnisses, das alle 5 Jahre erneuert werden muss, wird diese Pflicht zusätzlich erfüllt. Das Wohl 

des Kindes ist insbesondere in den §§ 8a und b SGB VIII verankert. Hierzu bestehen schriftliche Vereinbarungen mit 

dem für uns zuständigen Jugendamt zur Sicherung des Wohles der Kinder.  
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Die Vorgehensweise in einem möglichen Verdachtsfall 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verdachtsfall / Anhaltspunkt 

Information der Gruppenleitung 
an Einrichtungsleitung 

Einbeziehung der Eltern und des 
Kindes sofern der Schutz des 

Kindes nicht in Frage gestellt ist 

Risikoabschätzung und 
Informationen einholen 

Information des Trägers 
durch die Einrichtungsleitung 

Risikoabschätzung 

Beurteilung der Gefährdung 
Einbeziehung einer inso-
fern erfahrenen Fachkraft 

Schutz in Frage gestellt 

Das Jugendamt wird informiert und hinzu-
gezogen 

Keine weiteren Maßnahmen Kein Risiko 

Hilfen anbieten 
z.B. Frühförderstelle, Erziehungsberatungsstelle, Elternkurse 
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3. Unsere Einrichtung stellt sich vor 
 
3.1. Träger 
 
Der Katharinenheim Endorf e.V. betreibt insgesamt 3 Kindertageseinrichtungen im Raum Bad Endorf. Neben der Kin-
dertagesstätte Katharina integrativ / inklusiv, der an das gleichnamige Seniorenheim angeschlossen ist, finden Ihre 
Kinder noch in den Kindergärten Am Kirchplatz und Glühwürmchen in Hirnsberg einen Platz, wo sie sich geborgen 
fühlen können. 
 
 
3.2 Beschreibung der Einrichtung 

 
Der Kindergarten Am Kirchplatz ist im Erdgeschoss des Bundwerkstadels auf dem privaten Anwesen einer Endorfer 

Familie untergebracht. Der Kindergarten ist seit 1994 als solcher anerkannt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieses denkmalgeschützte Gebäude liegt in einer verkehrsberuhigten Zone unmittelbar zur Staatstraße 2095 (Rosen-

heim-Traunstein). 

Der Bundwerkstadel wurde im Auftrag der Gemeinde Bad Endorf 1993 im Innenbereich saniert, so dass die Rahmen-

bedingungen für einen zweigruppigen Kindergarten geschaffen wurden. Im Außenbereich wurde der Denkmalpflege 

Rechnung getragen. Das Obergeschoss wird weiterhin vom Eigentümer als Abstellraum für Landmaschinen genutzt. 

Durch diese Lage direkt am Bauernhof erfreuen wir uns an all den Tieren und Tätigkeiten am Hofe, was die Erlebniswelt 

unserer Kinder bereichert.  

Das Gartengelände ist uneben und hat neben einem wunderbaren Hügel auch einen eigenen Apfelbaum. Des Weite-

ren gibt es eine Matschecke, die in Zukunft noch mehr von unserem stetig wachsenden Kastanienbaum beschattet 

werden wird. Die Verbindung zwischen dem hügeligen Bestand zur Terrasse ist durch eine Steintreppe in Form eines 

halben Amphitheaters geschaffen, was bei Festen und Feiern eine ansprechende Kulisse bietet.  
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Ein von den Eltern gebautes Gartenhäuschen erfüllt das schöpferische Tun unserer Kinder im Freien. Des Weiteren 

steht den Kindern eine Doppelschaukel mit Klettermºglichkeiten zur Verf¿gung. F¿r unsere Ăkleinen Gªrtnerñ stehen 

zwei Hochbeete bereit, an denen sie die Vielfalt der Gemüsearten und Blühpflanzen aus unserem heimischen Bereich 

erleben und pflegen dürfen.  

Im November 2011 wurde das Außengelände an der Nordseite des Gartens durch die Gemeinde Bad Endorf erweitert. 

Dadurch entstand eine gepflasterte Fläche, welche für Fahrradparcours und Kreisspiele genutzt wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir sind eine zweigruppige Kindertagesstätte mit Ganztagesbetreuung in einer der Gruppen. Zurzeit besuchen ins-

gesamt ca. 50 Kinder unser Haus, die jeweils von einer Erzieherin und Kinderpflegerin betreut werden. 

Je nach Buchungszeit und Betreuungsschlüssel werden die vier Stammmitarbeiterinnen von einer Zusatzkraft unter-

stützt. Manchmal haben Kinder einen besonderen Förderbedarf, dann ziehen wir externe Fachdienste hinzu.   

 

Der Einzugsbereich der Kinder erstreckt sich über den ganzen Gemeindebereich Bad Endorf mit den eingemeindeten 

Vororten Jolling, Landing, Hemhof und Bergham. 

 

Durch die längere Anfahrtszeit zum Kindergarten, bilden einige Eltern eine Fahrgemeinschaft, um sich gegenseitig 

beim Bringen und Abholen der Kinder zu unterstützen. 
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Im Folgenden geben wir Ihnen einen Überblick über unsere Räumlichkeiten 

 

  

Eingangsbereich mit Informationswand 

 

Á Garderobe mit Schuhfächern 

Á Pinnwände für die Arbeiten der Kinder 

Á Werkbänke, Sandwanne 

 

Mehrzweckraum 

 

Á Geräte zum Turnen ï Balancierbänke, Sprossenwand, Gerätewagen 

Á Ausstattung für die Mittagsruhe (Decken, Matratzen) 

Á Bewegungsbausteine 

Á Verkleidungsecke 

Á Kasperlspielecke mit Handpuppen 

 

Gruppenräume 

 

Igelgruppe (Vormittagsgruppe) 

 

Á Großzügig gestaltet über  

2 Ebenen (Empore) 

Á Spielzeugregale mit persönlichen  

Schubläden, Tische, Stühle 

Á Kuschelecke, Bauecke,  

Waschbecken, Puppenecke 

Á Kaufladen 

Á Spielteppich 

 

 

Spatzengruppe (Ganztagesgruppe) 

 

Á Kinderküchenzeile 

Á Empore mit Puppen- und  

Frisierecke 

Á Bauecke mit Spielteppich 

Á Kuschelecke 

Á Tische, Stühle 

Á Spielregale mit persönlichen  

Schubläden 
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Intensivraum zwischen den beiden Gruppen 

 

Wird genutzt für: 

Á Kleingruppenarbeit 

Á Vorschularbeit 

Á Sprachförderung (Vorkurs, Hören, Lauschen, lernen) 

Á freies Spiel in der Kleingruppe 

Á Kreatives Werken 

 

Ausstattung: 

Á Regale mit Fördermaterial im didaktischen Bereich 

Á Gruppeneigenen Materialien bzw. Sammelmappen der Kinder etc. 

 

Waschraum mit Dusche 

 

Á 4 Toiletten, 4 Waschbecken 

Á Wandborde zur Aufbewahrung der Zahnutensilien 

Á Verriegelter Abstellraum für den Putzwagen 

 

Spielzeugraum 

 

Á Kleines Fenster 

Á Regale und Behälter zum Aufbewahren der Gartenspielgeräte 

 

Personal 

 

Á Büro 

Á Aufenthaltsraum 

Á Küche 

Á Toilette 

 

Terrasse 

 

Á Gepflastert 

Á Ausgestattet mit zwei massiven Holzsitzgarnituren 

Á Einer Markise zum Beschatten der Innenräume 

 

Holzschuppen außerhalb des Kindergartengeländes 

 

Zum Aufbewahren der  

Á Kinderfahrzeuge 

Á Sitzgarnituren 

Á Gartengeräte und anderen brauchbaren Materialien 
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3.3 Kindergruppen 
 
Der Kindergarten Am Kirchplatz betreut ca. 50 Kinder in zwei Gruppen. 
Eine davon ist eine Ganztanzgruppe, die Spatzengruppe und die zweite Gruppe ist eine Vormittagsgruppe und heißt 
Igelgruppe. 
  
Da wir eine integrativ arbeitende Kindertagesstätte sind, können wir bei Bedarf Plätze für die Einzelintegration anbie-

ten. Sollte dies der Fall sein, reduziert sich die Gruppenstärke und der Personalschlüssel wird erhöht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3.4 Personal 

 

Das Personal unserer Einrichtung 

 

Á Leitung der Einrichtung 

Á Stellvertretung 

Á Erzieherinnen 

Á Kinderpflegerinnen 

Á Praktikanten in Ausbildung zur Kinderpflegerin 

Á Berufspraktikantinnen (im letzten Jahr der Ausbildung zur Erzieherin) 

Á SPS Praktikantin (Sozialpädagogisches Seminar, im 1. od. 2. Jahr der Erzieherausbildung) 

Á Heilpädagogischer Fachdienst bei Bedarf 

Á Frühförderstelle bei Bedarf 

Á Reinigungskräfte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Igelkinder 
 

Vormittagsgruppe 
Montag - Freitag 

7.30 Uhr ï 13.00 Uhr 
 
 

3 - 6 Jahre 
 

 

 

 
 
 
 

Spatzenkinder 
 

Ganztagsgruppe 
Montag - Donnerstag 
7.30 Uhr ï 16.30 Uhr 

Freitag 
7.30 Uhr ï 14.00 Uhr 

 
3 - 6 Jahre 
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Die Leitung der Einrichtung ist nach Absprache mit dem Träger für die Durchführung aller organisatorischen, administ-

rativen und disziplinarischen Aufgaben verantwortlich. Sie erarbeitet mit dem Team die pädagogischen Leitlinien der 

Einrichtung und koordiniert die praktische Umsetzung. Dabei wird sie von der Stellvertretung und dem pädagogischen 

Fachpersonal unterstützt. Die Gruppenleitungen planen und setzen den Tagesablauf nach Absprache mit ihren Klein-

teams um.  

 

Jede Gruppe ist grundsätzlich mit einer Erzieherin als Gruppenleitung und 1-2 Ergänzungskräften besetzt.  

 

 

 

3.5 Öffnungs- und Schließzeiten, Buchungszeiten 

 

Die genauen Öffnungszeiten der beiden Gruppen sind:  

 

Vormittagsgruppe: 07.30 ï 13.00 Uhr 

   Montag bis Freitag 

 

 

 

Ganztagesgruppe: 07.30 ï 16.30 Uhr 

   Montag bis Donnerstag 

 

07.30 ï 14.00 Uhr 

   Am Freitag 

 

 

 

Zusätzlich zu den gesetzlichen Feiertagen ist die Einrichtung an maximal 30 Tagen im Jahr und bis zu 5 Tagen für 

Teamfortbildungsmaßnahmen geschlossen.  

Die Öffnungszeiten und die Schließzeiten werden jährlich im Hinblick auf den Bedarf der Eltern, sowie den Möglich-

keiten der Finanzierung abgestimmt und zu Beginn des Kindergartenjahres bekannt gegeben und auf unserer Home-

page veröffentlicht. 

 

Die tägliche Mindestbuchungszeit für einen Kindergartenplatz beträgt 4-5 Stunden. Die täglich verpflichtend zu bu-

chende Kernzeit ist zwischen 8.30 Uhr und 12.30 Uhr. In dieser Zeit besteht Anwesenheitspflicht für alle Kindergarten-

kinder. Das Bringen und Abholen der Kinder während der Kernzeit ist nur in begründeten Ausnahmefällen möglich.  

 

Die Bring- und Abholzeiten der Kinder sind generell bei der Buchung zu berücksichtigen und müssen zur Buchungszeit 

dazu gerechnet werden.  
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3.6 Aufnahmekriterien und Anmeldung 

 

Alle Kinder mit Wohnsitz in Bad Endorf, unabhängig von der Nationalität und der Religion, können in unserer Einrich-

tung einen Platz erhalten. Die Anmeldung erfolgt am Einschreibetermin, der durch die lokale Presse und auf unserer 

Homepage bekannt gegeben wird. Kinder aus anderen Gemeinden müssen einen Gastantrag stellen.  

 

 

Im Regelfall werden Kinder im Alter von 3 - 6 Jahren in unserem Kindergarten aufgenommen. Im Ausnahmefall und 

wenn die Kapazität es zulässt, besteht die Möglichkeit bereits 2 ½ jährige Kinder aufzunehmen, die dann allerdings 2 

Plätze belegen. 

 

Die gesamte Einrichtung kann nach Absprache besichtigt werden und das pädagogische Personal steht für Fragen 

zur Verfügung.  

 

Die Eltern können an diesem Tag auch gerne einen Termin zur Anmeldung während der Anmeldewoche vereinbaren. 

Während diesen Termins wird dann das entsprechende Formular zur Anmeldung ausgefüllt. Dieser Vordruck gilt für 

alle Kindergärten des Katharinenheim Endorf e.V. Auf dem Anmeldeformular kann vermerkt werden, welche Einrich-

tung für die Eltern an erster oder zweiter Stelle steht. Die Platzvergabe erfolgt, unter Berücksichtigung der Prioritäten 

der Eltern, in Absprache mit dem Träger der Kindergärten und der Gemeinde Bad Endorf.  

 

Auflistung der Kriterien, die bei der Platzvergabe berücksichtigt werden: 

 

Á Kinder aus dem Gemeindegebiet Bad Endorf haben Vorrang 

Á Alter der Kinder 

Á Zeitpunkt der Anmeldung 

Á Geschwisterkinder 

Á Dringlichkeit (Eltern müssen diese nachweisen können) 

Á Prioritäten der Eltern 

 

 

Die Kindergartenordnung und die Konzeption sind Bestandteil der Vertragsunterlagen. 

Zudem ist die Einrichtung verpflichtet, Einsicht in das Kinderuntersuchungsheft zu nehmen. Wichtig ist die letzte al-

tersentsprechende Untersuchung.  

 

 

3.7 Elternbeiträge 

 

Die aktuellen Beiträge können Sie auf unserer Internetseite entnehmen  

www.katharinenheim.de  

 
 
 
 
 
 
 

http://www.katharinenheim.de/
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Kindergarten Am Kirchplatz  
 
4. Unser Bild vom Kind 
 
Wir beobachten die Bedürfnisse unserer Kinder und finden heraus, was für sie überaus wichtig und wertvoll ist. Ge-

nerell sind wir der Ansicht, dass jedes Kind ein Anrecht darauf hat, seine Bedürfnisse, Wünsche und Rechte heraus 

zu finden, sie zu äußern und mit unserer Unterstützung umzusetzen. Dabei handelt es sich in der Regel um Grund-

bedürfnisse, die jeder Mensch hat, selbstverständlich auch Kinder. 

 

Darunter verstehen wir das Bedürfnis nach: 

Á Liebe, Geborgenheit, Gefühl 

Á Zuneigung 

Á Vertrauen 

Á Kreativität und Phantasie 

Á Experimentierfreudigkeit 

Á Kommunikation 

Á Individualität 

Á Selbstwertgefühl 

Á Bewegung und Spiel 

Á Ruhe 

Á Partizipationsrecht 

 

Wir geben den Kindern die Möglichkeit, all diese Bedürfnisse auszuleben, ohne außer Acht zu lassen, dass sie dabei 

auch lernen, Grenzen zu erkennen und Regeln einzuhalten. 

Unsere Kinder dürfen mitbestimmen und mitentscheiden, welche Regeln der Gemeinschaft zuträglich sind (Partizipa-

tion) und wie sie eingehalten werden können. 

 

Wie entsprechen wir den Bedürfnissen unserer Kinder? 

 

Liebe ï Geborgenheit ï Zuneigung  

erfahren unsere Kinder durch 

Á Herzliche Kontaktaufnahme beim Bringen und Holen, 

Á Ein freundliches Lächeln, 

Á Einfühlsames Hinhören und Hinschauen während des gesamten Tagesablaufs, 

Á Trösten und Umarmen und das Gefühl, dass sie uns wichtig sind. 

 

Selbstwertgefühle  

der Kinder stärken wir durch: 

Á Beobachten, wo das Kind in seiner Entwicklung steht, 

Á Ansetzen bei den vorhandenen Fähigkeiten, 

Á Schrittweise Begleitung zum selbständigen Handeln, um das alltägliche Leben zu bewältigen, 

Á Erkennen und Annehmen der individuellen Persönlichkeit des Kindes, d. h. die Gefühle des Kindes wahrzu-

nehmen und zu respektieren, 

Á Sprachliche Auseinandersetzung bei Konfliktlösungen, um sich kritisch bei negativem Handeln äußern zu 

können. 
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Kindergarten Am Kirchplatz  

 

Freiräume  

schaffen, damit sie ihre Bedürfnisse ausleben können: 

Á beim Kuscheln in der Kuschelecke, 

Á beim Tanzen und Bewegen im Turnraum - auch während des Freispiels, 

Á beim kreativen Bauen in der Bauecke oder an einem frei gewählten Platz, der den Kindern zur Verfügung 

steht, 

Á beim Rollenspiel im Kaufladen, in der Puppenecke, im Turnraum, in der Kuschelecke und im Intensivraum, 

Á bei ruhigen, gezielten Beschäftigungen, 

Á beim Ausruhen in der Kuschelecke und im Ruheraum während der Mittagszeit, 

Á beim Selbstbestimmen, wann sie Brotzeit machen, 

Á beim gemeinsamen Geburtstag feiern, 

Á beim Genießen der selbstzubereiteten Leckereien in der Gemeinschaft,  

Á beim Werkeln an den Hobelbänken in der Garderobe, 

Á beim Toben im Turnraum und draußen im Garten,  

Á beim Fahrrad-, Roller- und Dreiradfahren auf dem Fahrradplatz, 

und last but not least 

Á beim Spielen draußen im Gartenhäuschen und der Matschecke 
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Kindergarten Am Kirchplatz  

 

1. Die Rolle der Pädagogen 

 

Wir praktizieren mit den Kindern eine Pädagogik, die die Sicht des Kindes einnimmt. 

Unser Hauptanliegen im pädagogischen Alltag sind Freiheit, Ordnung, Stille, Konzentration, schöpferisches Lernen 

und Sensibilität. Wir fördern die Kinder dahingehend, dass sie viele Dinge selbst tun. 

Wir stellen uns nicht über das Kind, sondern wir sehen uns als Begleiter und lassen ihm Raum, um sich selbst zu 

entfalten. 

Wir motivieren das Kind zur Selbständigkeit und zum Nachdenken über die eigene Person. Wir unterstützen und er-

gänzen das, aus der Familie bekannte, Erfahrungsfeld. Unser Leitgedanke ist Selbstständigkeit und Selbstbestim-

mung. Die Kinder werden bei uns zu ihrem eigenen Tun und Handeln animiert. Wir unterstützen die ganzheitliche 

Erziehung und Bildung unserer Kinder mit viel Platz für soziales, musikalisches, manuelles, schöpferisches und kog-

nitives Lernen. 

Das pädagogische Personal achtet auf das Wohlbefinden der Kinder und stärkt das Selbstwertgefühl durch eine ein-

fühlsame Zuwendung und beispielhaftes Verhalten. 

 

 

Denn ein Mensch kann nur dann Gefühle erkennen, wenn er den Kontakt zulässt. 
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2. Tagesablauf 

 

 

Igelgruppe ð Vormittagsgruppe 
 

 

 

 

Freispielzeit: von 7.30 Uhr ï ca. 10.30 Uhr 
 

Die Kinder wählen ihren Spielpartner, ihr Spielmaterial, den Spielort, die Spielzeit und die Spieldauer frei aus. 

 

Spielorte können sein, Puppenecke, Bauecke, Bauteppich, Kuschelecke, Turnraum, Intensivraum, am Tisch und auf 

dem Teppich. 

 

Á Während des Freispiels haben die Kinder die Möglichkeit, gleitende Brotzeit zu machen. 

Á Außerdem bieten wir freie Angebote im Gruppenraum an, um den Kindern, die keine Spielideen haben, eine 

Möglichkeit zur Auseinandersetzung mit Spielpartner und Materialien zu geben (z. B. modellieren, malen, 

basteln, Bilderbücher anschauen). 

Á Neben dem Freispiel findet wöchentlich in zwei Gruppen das Turnen statt. 

Á Im Freispiel führen wir wöchentlich Kleingruppenarbeit mit einer Gruppe von ca. 6 - 12 Kinder, im Intensiv-

raum durch, gemäß dem Bayrischen Bildungs- und Erziehungsplanes. 

 

Vorschule: Alle Vorschulkinder werden wöchentlich in der Kleingruppe, mit verschiedenen Angeboten auf die 

Schule vorbereitet. 

Sprachförderung: der Vorkurs Deutsch findet an zwei Vormittagen in der Kleingruppe statt 

Aufräumzeit: ab ca. 10.30 Uhr 

Mittagskreis: ab ca. 10.30 Uhr, mit täglichen Ritualen wie z. B. das Zählen der Kinder, Benennung der Wochentage 

und Jahreszeiten sowie gezielte Angebote mit der Gesamtgruppe (z. B. Spiele, Lieder singen, vorlesen) 

Spiel im Garten: von ca. 11.30 ï 13.00 Uhr verbunden mit Spaziergängen in die nähere Umgebung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


